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144. Halle, Sonntag den 23. Juni 1861.
Hierzu eine Heilage.

An unſere LeſerBei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal
Juli bis September 1861) mit 1 Thlr. 4 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 10 Sgr. bei Be
ziehung durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſo
wie alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
Landraths-Officiums des Saglkretſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden.

Hieſtge Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen;
auswärtigeBeſtellungen auf das nächſte Quartal ünſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter

Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſche Zeitung (im G.
machen zu wollen.

Halle, den 20. Juni 1861.
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Telegraphiſche Depeſchen
Wäien, Freitag d. 21. Junt. Das Oberhaus hat in

ſeiner heutigen Sitzung das Jmmunitätsgeſetz mit A2 von
65 Stimmen angenommen und iſt der Geſetzentwurf des Ab
gevrdnetenhauſes ſonach verworfen

Peſth, Freitag d. 21. Juni. Jn der heutigen Sitzung
des Unterhauſes wurden die Beſchlüſſe des Juder-Curial
Conferenz auf Antrag der betreffenden Commiſſion mit 152
gegen 70 Stimmen angenommen.

Turin, Freitag d. 21. Juni. Heute iſt die Antwort
auf die franzöſiſche Note von hier abgegangen

Paris, Freitag d. 21. Juni. Die heutige „Patrie“
ſagt, das Turiner Kabinet ſet betreffs der Anerkennung des
Königreiches Jtalien mit Frankreich vollkommen einig und
laſſe den Vorbehalt der römiſchen Frage zu. Vimercatt
ſei Ueberbringer der Antwort.

Von der polniſchen Grenze, Freitag d. 21. Juni.
Wie der „Czas“ meldet, ſoll nach einem Vorſchlage Wie
Ilopolski's, unter dem Namen: Polenmilitair, eine aus
6000 Mann beſtehende, fliegende Kolonne errichtet werden,
um ſtatt der ruſſiſchen Truppen die Ordnung im Lande auf
recht zu erhalten.

London, Freitag d. 21. Juni. Nach hier ein getroffe
nen Nachrichten aus New York vom S. d. ſind die Sepa
ratiſten bis gegen Cairo vorgerückt; wie es heißt, ſuchen
dieſelben die Allianz Braſiliens. Jm Norden nimmt die
feindſelige Stimmung gegen England zu.

Deutſchland.
Berlin, d. 21. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Regierungs Secretair, Hofrath Gaſch zu Merſeburg den Rothen
Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife zu verleihen und den
Major a. D. Guſtav Adolph von Goetzen, zum Landſtallmeiſter
und Dirigenten des Hauptgeſtüts zu Graditz, ſo wie des ſächſiſchen
Landgeſtüts zu Repitz zu ernennen Am Gymnaſtum zu Mühlhau
ſen iſt die Anſtellung des Dr. Hugo Weber als Ordentlicher Lehrer
genehmigt worden.

Der König, welcher ſich ſeit geſtern etwas unpäßlich fühlt, nahm
heute Vormittags auf Schloß Babelsberg nur den Vortrag des Hof
raths Borck entgegen.

Die „Augsb. Allg. Ztg. “ſchreibt: „Ueber die augenblicklichen Vor
gänge im Staatsminiſterium beobachten die Betheiligten ſelbſt

verſtändlich Stillſchweigen dies hindert jedoch nicht daß in nahe ſte
henden Kreiſen Andeutungen fallen, die in Verbindung mit auch
dort bekannten Thatſachen Gerüchte erzeugen, welche, wenn ſie
auch nicht die volle Wahrheit wiedergeben doch dieſer nahe ſtehen.
Von dieſem Standpunkte aus darf der nachſtehende Bericht gewürdigt
werden. Es findet in dieſem Augenblicke in Berlin allerdings eine
Miniſterkriſis ſtatt, doch nicht in Folge von Meinungsverſchiedenheit
innerhalb des Miniſteriums auch ſelbſtredend nicht in Folge eines Con
flicts zwiſchen Miniſterium und Landesvertretung, da dieſe zur Zeit ja
gar nicht verſammelt iſt. Dagegen hat ſich das Miniſterium ver
anlaßt durch einzelne aus dem Cabinet angeregte Fragen wohin na
mentlich die Huldigung zu rechnen bewogen geſehen gewiſſermaßen
ein Programm ſeiner zukünftigen Thätigkeit an allerhöchſter Stelle ein
zureichen. Jn dieſem Programm ſoll, ſo wird weiter erzählt eine be
ſtimmtere Vertretung der öffentlichen Verwaltung dem Abgeordneten
hauſe gegenüber verheißen, gleichzeitig aber diejenigen Geſetzvorlagen
bezeichnet worden ſein, deren Einbringung das Miniſterium für gebo
ten hält, und namentlich dann für geboten, wenn es die Leitung des
Abgeordnetenhauſes übernehmen ſolle. Als derartige Geſetzentwürfe,
für welche ſchon jetzt die allerhöchſte Billigung beantragt wird, werden
namentlich bezeichnet Miniſterverantwortlichkeitsgeſetz und tiefgehende
ſtändiſche Reformen. Falls dieſe Gerüchte auf Wahrheit beruhen
und es liegt Veranlaſſung genug zu der Annahme vor, daß dies der
Fall dann dürfte die Entſcheidung über das Verbleiben des Mini
ſteriums lediglich bei dem Könige beruhen und wenn dieſe bejahend
ausfällt, hierdurch auch die Richtſchnur für die fernere innere Entwicke
lung Preußens gegeben ſein. Welche Nachfolger die zeitigen Miniſter
anrathen, ergiebt ſich hieraus von ſelbſt das Programm verlangt ein
entſchiedenes Vorgehen nach der liberalen Seite hin, mithin kann von
einer Aenderung des Miniſteriums nach dieſer Seite hin nicht die Rede
ſein dagegen würde eine Ablehnung dieſes Programms noch lange nicht
bedingen, daß die Wahl auf Männer entſchiedener conſervativer An
ſicht und Haltung falle, vielmehr ſolle hiervon eben ſo ſehr abgerathen
werden als von einem Rückzuge auf bureaukratiſch geſchulte Perſonen
Freilich wird es hierdurch ſchwer anzugeben, auf welche Kreiſe ſich als
dann die Wahl noch richten könnte.“ Was die Huldigung be
trifft, ſo iſt es jetzt durch das eigenthümliche Auftreten der N. Preuß.
Ztg. wie durch Mittheilungen ihrer Farbe in auswärtigen Blättern
als gewiß anzunehmen daß dem Könige eine ſolche in möglichſt treuer
Nachahmung von 1840 vorſchwebte Doch ſcheint nach neuern Mit
theilungen auch unzweifelhaft, daß man ſich von der Unſtatthaftigkeit
eines ſtändiſchen Eides unter der Herrſchaft der Verfaſſung überzeugt,
und ſomit iſt der Huldigungseid aufgegeben Wie wenig aber in die



ſer Sache noch feſtgeſtellt iſt, beweiſt das beharrliche Schweigen der
miniſteriellen „Pr. Ztg.“, ſo viel ſie auch zu einer Aeußerung aufge
fordert iſt.

Der interimiſtiſche Verweſer des hieſigen Polizeipräſidiums, Geh.
Rath v. Winter, hat die Redacteure ſämmtlicher hieſigen
Zeitungen „in einer für die Hauptſtadt hochwichtigen Angelegenheit“
zu geſtern Abend zu einer Beſprechung zu ſich eingeladen.

Der heutige „StaatsAnzeiger“ veröffentlicht den ſchon erwähnten
Allerhöchſten Erlaß über die Einrichtung von Kreisſynoden in der
Provinz Preußen.

Zur Mitbearbeitung des Elementarſchulweſens, das der Geheime
Ober Regierungsrath Stiehl als Dezernat im Unterrichtsminiſterium
hat, iſt, der „K. Z.“ zufolge, jetzt der Regierungs Aſſeſſor Griſard
bei der Regierung in Gumbinnen als Hülfsarbeiter berufen worden.

Die „B. u. H.Ztg.“ ſchreibt: Die preußiſche Bank hat 3 Mil
lionen Thaler der von der BerlinStettiner Eiſenbahn Geſellſchaft aus
zugebenden 4 proz. Prioritäts Anleihe zum Bau der Vorpommer-
ſchen Eiſenbahn, wie wir erfahren, zum Courſe von 99 pCt. übernom
men und der Verwaltung der Geſellſchaft iſt das Recht vorbehalten,
die Abnahme der Obligationen Seitens der preußiſchen Bank inner
halb ſechs Monaten zu verlangen.

Die Angelegenheit des Stader Zolles iſt glücklich erledigt, die
„Z. f. N.“ meldet aus Hannover von geſtern: Jn der Elbzoll
Conferenz erhoben ſich anfänglich Schwierigkeiten, an denen ſie mög
licherweiſe hätte ſcheitern können. Die dem vorgelegten Vertragsent
wurf von Hannover gegebene Auslegung ſoll von derjenigen der übri
gen Staaten weſentlich abweichend geweſen ſein. Jndeß ſind die Hin
derniſſe beſeitigt; die Einigung iſt erreicht und morgen wird der Ver
trag definitiv unterzeichnet werden.

Von den Gegenſtänden, die in der geſtrigen Bundestagsſitzung
zur Verhandlung kamen, iſt lediglich eine Erklärung von Preußen be
merkenswerth, welche auf Beſchleunigung der Berathung der Küſten
ſchutz Angelegenheit dringt.

Dresden d. 21. Juni. Jn der Abgeordnetenkammer wurde
heute die Berathung über das Wahlgeſetz fortgeſetzt. Bei den Wahlen
für die ſtädtiſchen Behörden iſt für große Städte ein Cenſus von 3
Thalern für die übrigen von 2 Thalern, bei den Wahlen zu Abge
ordneten für große Städte ein Cenſus von 15, für andere von 10
Thalern feſtgeſetzt worden. Es wurde beſchloſſen das Bezirksprinzip
beizubehalten.

Ungarn.
Peſth, d. 20. Juni. (Tel. Dep.) Das Oberhaus hat heute

die Adreßdebatte beendigt und bei der Schlußabſtimmung den Adreß
entwurf in der vom Unterhauſe beſchloſſenen Faſſung einſtimmig an
genommen.

Jtalieniſche Angelegenheiten
Die franzöſiſche Note, worin die Anerkennung des Königreiches

Jtalien angezeigt wird, iſt am 19. Juni zu Turin eingetroffen. Die
Veröffentlichung derſelben wird jedoch erſt erfolgen, wenn die Antwort
der italieniſchen Regierung nach Paris abgegangen iſt. So meldet
die „Opinione.“ Graf Vimercati, der, wie mehrfach berichtet wor
den, dem Hrn. v. Rayneval dieſe Note von Paris überbrachte, wird
am 21. Juni in Paris mit Ricaſoli's Antwort zurückerwartet; und
in reactionären pariſer Kreiſen ſchmeichelt man ſich noch, daß die fran
zöſiſchen Vorbehalte die Ausgleichung der Frage wieder ſtören würden.
In liberalen Kreiſen dagegen iſt man überzeugt, daß über die Fort
dauer der Beſatzung in Rom, die Frankreich noch nicht zurückziehen
will, mündliche Verabredungen im Werke ſeien, welche dieſer „Reſer
ve“ das Verfängliche nehmen würden. Die „Jndependance“ will wiſ
ſen, der bedenkliche Zuſtand des Papſtes ſei der Hauptgrund dieſer
Verzögerung. Der heilige Vater nämlich ſei ungleich bedenklicher krank,
als das größere Publikum ahne, und es ſei Grund vorhanden ſich
auf eine vielleicht bald nöthige Papſtwahl gefaßt zu machen. Ein ſol
ches Jnterregnum ſei für die katholiſche Kirche zu voll von Gefahren,
als daß der Kaiſer Napoleon ſich entſchließen könne, gerade in einem
ſo kritiſchen Momente ſeine Truppen zurückzuziehen. Es verſteht ſich
von ſelbſt, daß wir dem belgiſchen Blatte die Verantwortlichkeit über
dieſe Nachricht überlaſſen verhehlen können wir jedoch nicht, daß die
Berichte über das Befinden des heiligen Vaters ſchon ſeit längerer
Zeit voll Befürchtungen ſind. Das Thouvenel'ſche Rundſchreiben
an die diplomatiſchen Agenten Frankreichs bei auswärtigen Höfen,
worin die Anerkennung Jtaliens notificirt wird, iſt am 19. Juni an
die betreffenden Adreſſen expedirt worden. Uebrigens deutet mancherlei
darauf hin, daß die Reaction noch einen großen Schlag vor hat, der,
wenn er mißlingt, zur Beſchleunigung der römiſchen Löſung weſentlich
beitragen dürfte. Seit einiger Zeit beobachtet man in Neapel nämlich,
daß aus dem Neapolitaniſchen wieder viel junges Volk, zum Theil
ſolches, das der Conſcription ausweichen will ins Patrimonium Petri
flieht, wo auch aus der Emilia viele Refractare eintreffen. Da die
päpſtliche Polizei dieſen Ausreißern nichts in den Weg legt, ſo ſchließt
man auf eine beſondere Verwendung und findet darin eine Beſtär
kung der Gerüchte, daß der ſchon ſo oft angekündigte Feldzug unter
Ja u Führung des Königs Franz nun doch noch e wer

en ſoll. (K. 3.Aus Rom wird vom 18. d. telegraphiſch gemeldet, daß eine aus
Paris daſelbſt eingetroſfene Depeſche dem Vatican die Anzeige gemacht
habe, „das Königreich Jtalien ſei als Thatſache anerkannt wor
den, es ſeien jedoch alle Rechte gewahrt.“ In der Depeſche wird be
dauert daß der Vertrag von Zürich nicht zur Ausführung gekommen,
und wird die Fortdauer der Anweſenheit der franzöſiſchen Truppen in
Rom auf unbeſtimmte Zeit verſprochen

Aus Rom vom 16. Juni wird gemeldet, daß infolge einer ecla
tanten „nationalen““ Manifeſtation das Theater daſelbſt geſchloſſen iſt.

Garibaldi, der an einem ſchmerzlichen Gichtanfalle leidet, hat bei
dem Präſidenten des AbgeordnetenHauſes, Ratazzi, angefragt, ob er
es für nöthig halte, daß er, Garibaldi, zur Discuſſton über ſeinen Ge
ſetzes- Antrag im Parlamente erſcheine. Ratazzi hat geantwortet, jeder
Abgeordnete diene ſeinem Vaterlande am beſten, wenn er auf ſeinem
Platze ſei indeß zweifle er, Ratazzi, nicht daran, daß das fragliche
Geſetz auch ohne Garibaldi's perſönliches Auftreten in der Kammer
werde angenommen werden.

Turin, d. 20. Juni. (Tel. Oep.) Die Deputirten Kam-
mer hat den Entwurf Garibaldi's zu einer National- Bewaffnung mit
einigen vom Miniſterium zugeſtandenen Aenderungen in Berathung ge
nommen. Petrucelli, von der äußerſten Linken bekämpft die Vorlage
lebhaft: man ſolle die reguläre Armee vermehren, aber keine Freicorps
bilden in Zeiten, wo kein Krieg ſei. Die endloſe Occupation Roms
durch die Franzoſen verſtoße gegen das offenbare Recht Jtaliens und
gegen das Prinzip der Nicht Jntervention, und ſei eine Beleidigung
ſo wie eine Quelle des Unheils für Jtalien. Dieſe Rede rief große
Aufregung, Widerſpruch und Ordnungsrufe hervor. Jm Befinden
des Papſtes iſt eine Beſſerung eingetreten. Ende des Monats will
Se. Heiligkeit nach Caſtel Gandolfo überſiedeln.

Frankreich.
Paris, d. 20. Juni. Die Diplomatie iſt einestheils mit Ab

wicklung der italieniſchen Frage, anderentheils mit Vorbereitungen zu
dem großen franzöſiſchen Diplomatenkongreß in Vichy beſchäftigt, zu
welchem unter Andern die Herren von Mouſtier und La Tour d Au
vergne aus Wien und Berlin, Montebello aus Petersburg erwartet
werden, während die Miniſter Thouvenel und Walewski den Kaiſer
begleiten werden. Jn dieſer Zwiſchenruhe beſchäftigt der Kaiſer ſich
mit hiſtoriſchen Forſchungen für ſein Werk über den galliſchen Krieg.
Die Anerkennung Jtaliens rückt immer näher man ſagt, ſie ſei in ſo
fern ſchon eine vollzogene Thatſache, als ihr nur noch die Zuſtimmung
italieniſcherſeits fehle. Es kommt freilich darauf an, ob die Bedingun
gen, welche geſtellt ſind, die Zuſtimmung unbedingt eintreten laſſen.
In diplomatiſchen Kreiſen verſichert man, daß Baron Ricaſoli daran
feſthalte, daß Frankreich einen beſtimmten Termin für die Räumung
Roms anſetze. Dies iſt wohl auch der Hauptpunkt, auf den es an
kommt, und ohne daß derſelbe erledigt iſt, hilft die Anerkennung über
die vorhandenen Schwierigkeiten nicht hinaus. Nächſten Montag
ſoll eine ſehr ſcharf gehaltene Broſchüre zu Gunſten der päpſtlichen
Sache hier erſcheinen. Sie heißt, bis jetzt wenigſtens, „Ne touchez
pas au Pape“.

Der Prinz Murat hat ſeinen Entſchluß alle widerſpenſtigen
„Brüder“ und Logen zu ſuspendiren, ausgeführt. Auf Grund des
Berichts eines Wurdenträgers des Großen DOrientes von Frankreich
über die Jntriguen und das geſetzwidrige Treiben eines Theiles der
Freimaurer, hat er ein motivirtes Decret (am 29. Mai) unterzeichnet,
deſſen beide Artikel alſo lauten 1) Alle Brüder, welche irgend einen
Antheil an den geſetzwidrigen Verſammlungen im Hotel des Großen
Orientes genommen haben werden hiermit für unwürdig erklärt und
ſuspendirt. 2) Jede Loge, deren Vorſitzender ſuspendirt iſt, wird un
ter die Leitung ihres erſten „Viſitators“ geſtellt. Gehorcht die Loge
nicht, ſo wird ſie geſchloſſen. IJn dem Berichte wird ganz beſonders
der Ton darauf gelegt, daß die Widerſpenſtigen die Politik in die
Maurerei einzuführen verſuchten, und daß ſich in Paris ein Comité
gebildet hatte deſſen Zweck war 1) zu erklären, daß der Prinz Groß
meiſter durch ſein Votum im Senate, zu Gunſten der Fortdauer der Occu
pation Roms ſich als Gegner der Jntereſſen des MaurerOrdens gezeigt
habe 2) Unterſchriften zu dieſer Erklärung zu ſammeln, und ſobald ſie ein
wenig zahlreich ſeien, dem Prinzen Napoleon die Candidatur anzubie
ten. Aus dieſen und anderen Motiven, welche der Verfaſſer des
Berichtes anführt, erſcheint es demſelben nothwendig, „daß die Ele
mente, deren Situation ich Jhnen, ſehr illuſtrer Großmeiſter, ausein
ander zu ſetzen die Ehre hatte, in die Unmöglichkeit gebracht werden,
die Majeſtät der nächſtkünftigen Verſammlung zu ſtören. HBekannt
lich ſoll dieſe Verſammlung Behufs Wahl des Großmeiſters im Octo

ber ſtattfinden. (N. Pr. 3.)Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. Juni. (Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Sitzung

des Unterhauſes erwiederte Lord Ruſſell auf eine Interpellation
Griffiths, er habe durch den franzöſiſchen Geſandten die Mitthei
lung erhalten, daß durch den öſterreichiſchen und den ſpaniſchen Ge
ſandten in Paris in allgemeinen Ausdrücken der Vorſchlag gemacht
worden ſei, die katholiſchen Mächte ſollten zum Schutz der weltlichen
Macht des Papſtes übereinſtimmend wirken Frankreich habe aber ab
ſchläglich geantwortet. Ruſſell machte darauf aufmerkſam, daß die
weltliche Macht des Papſtes eben ſo gut durch England, Preußen
und Schweden zu Stande gebracht worden ſei, als durch die katholi
ſchen Mächte.

Rußland und Polen,
Breslau, d. 21. Juni. (Tel. Oep.) Nach der heutigen „Schle

ſiſchen Zeitung hat in Warſchau das Statut über den Staatsrath
wenig befriedigt dagegen das liberale Gubernial, Kreis und Stadt
raths Wahlgeſetz alle Erwartungen übertroffen. Geſtern iſt daſelbſt
ein drittes Reformgeſetz, die Geſchäfte des Stadtraths betreffend, publi
zirt worden. Der Geſchäftskreis der Stadträthe wird nicht beengt.
Nach der „Breslauer Zeitung“ ſoll das Wahlgeſetz nur proviſoriſch und
zwar bis nach Anhörung des Staatsraths in Kraft bleiben. Viele
der Modliner Gefangenen ſind entlaſſen worden, darunter auch der
Sohn des Banquier Epſtein.



Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 21. Juni.

burger 48 à gem.
à 265 gem. Genfer Creditbank 28 à 29 gem.
58 à gem.Die Stimmung an heutiger Börſe war im Allgemeinen günſtig

Nordbahn (Fr. Wilh.) 44 à gem.
Oeſterr. Credit 63 à 64 gem.

Fonds Courſe. 3f. Brief. Geld. Zf. Brief. „Geld. Zf.Brief. Geld.Preuß. Freiw. Anl. 1015/, Oppeln Tarnowitz 34 R. -Nahe v. St. gar. A. 96 957,St. Anleihe v. 18595 1075, 1079 Pr. Wilh. (St.-V.) 57, 56. Rhrt. -Cf.Kr. Geb. ar 94
Staats Anleihen v. Rheiniſche 836 85 do. II. Serie 4 84 841850, 1852, 1854, do. (Stamm) Pr. A. 93 92 do. III. Serie A. 91 90
1855, 1857, 1859 41 102 102 Rhein Nahe 24 23 Stargard Poſen 4 S

dito von 1856 42 102 102 Ruhrort Erf. -Kreis do. II. Emiſſion 41 96dito von 1853 4 97 Gladbacher 3 80 79 do. III. Emiſſion 45 95 95Staats Schuldſch. 32), 89 880), Slargard Poſen 31 882 87 Thüringer J 16 101
Prämien Anleihe Thüringer 110 109 do. II. Serie 5 104von 1855 à 100-83 125 124 Wilh. (CoſelOdb. 34 do. III. Serie 4 101
Kur u. Neumärk. do. (Stamm) Pr. 4 756 do. IV. Serie 41 101 100Schuldverſchreib. 3 88 37 do. do. do s 7272 v n 84e n o vorſtehend kein Hinsſaß notirt ig, III. Emiſſton 4 88
e a e W s62 werden uſancemäßig 4 pCt. verechnet. Ausl. Eiſenb.

gSchuldverſchreib. d. Priorit.Obl. Stamm Actien.

St e en hre e ePfandbriefe do. iſt Wudwigeh. Bexb. 187 136z do. III. Emiſſton 4 Mainz LudwigsKur u. Neumärk. 31 92 91 Aachen Maſtrichter 4 68 e z
h do. II. Emiſſton s 66 66 e TysOſtpreußiſche 86 iſch-Markiſche 1007 Mecklenburger 4 475 BergiſchMärkiſche 100 Nordb. (Fr.Wilhrn do. I. Ser. (1850)5 100 DSeſtr. frz. Staatsb 5 132 181

e Se s ePoſenſh 100 o do. III. Serie v. Ausl. Priorit.e
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das Geſchäft aber ohne große Ausdehnung
nur einzelne Bahnen beſonders Mainzer, waren etwas belebter preußiſche Fonds waren feſt bei mäßigem Verkehr.

BankActien. Roſtocker [If. 4 pCt. 105 G. Hamburger Vereinsbank [4] 995 G. Darmſtädter
Zettelbank [4] 94 G.

Marktberichte.
Halle, den 22. Juni.

Jm Getreideſchäft herrſcht die eingetretene Flaue fort,
davon bei der fruchtbaren Witterung und ſchwachem Ab
zug eine Aenderung nicht wohl zu erwarten ſtehet. Der
Handel bleibt träge da die Kaufluſt ſehr vorſichtig auf
tritt und in der Qualité nur das Beſſere wählt; von
T zu Waſſer angekommen, gehet deshalb auch mehr
zu Boden als davon verkauft werden kann. Weizen
auch matter, doch ſind die Zufuhren nicht überwiegend
genug um einen ſtarken Druck der Preiſe hervorzubrin
gen. Heute iſt dafür bezahlt 65 68 69 Roggen
42 45 Gerſte 35 37, 38
Rüböl bet kleinem Geſchäft à 115 bezahlt. Spi
ritus heute etwas feſter Kartoffel 19 Rü
ben 18 à P pro 8000 bezahlt.

Magdeburg den 21. Juni. (Nach Wiſpeln.)

e S aogge aferFartoffelſpirius, 8000 Tralles loco ohne Faß,

19 nominell.
Nordhauſen, den 21. Juni.

Weizen 2 15 bis 3 M.Roggen 1 15 1 27Gerſte 10 e 20Hafer 25 3Rüböl pro Centner 12
Leinöl pro Centner 125

Hafer 25

Oct. Kov.

Berlin, den 21. Juni.
Weizen loco 65--80 pr. 2100 Pfd.
Roggen loco 80pfd. 42 81-82fd. 42

ab Kahn pr. 2100 Pfd. bez. Juni u. Junt/Jult 42
41 42 bez. u. Br., 419, G. Jull Auguſt
425 42 42 43 bez. u. Br. 42 G. Aug.Septbr. 48 43--42 bez. u. Br. 42 G.
Sept. Oct. 43 bez. u. Br. 43 G., Oct.
Nov. 43 44 43 bez. u. Br. 45 G.

Gerſte., große und kleine 86—-44 pr. 1750pfd.
Hafer loco 21--27 Liefer. pr. Juni u. Juni/ Juli

227, Br. 22 G. Jult Aug. 22 bez. Auguſt
Sept. 2257, bez. u. Br., 22 G. Sept. Oct. 23

bez. u. Br. Oct. Nov. 23 bez. u. Br.
Erbſen Koch u. Futterwaare 42-49
Rüböl loco 11 bez. Juni u. Juni Juli II

s bez. u. G. II Br., Juli Aug. 115 bez.
u. G., 11/, Br. Aug. Sept. 119, Br., II G.
Sept. /Octbr. 11 bez., 11 Br. 11 G.

bez. Br. u. G
Leinöl loco 102 Lief. 10
Spiritus loco ohne Faß 18 187 bez. Juni

Juni Juli u. Juli Aug. 18 P bez., Br. u.
G., Aug. Sepibr. 18 S bez. Br. u. G.,Sept. Oct. 18 bez. Br. u. G. Octbr.
Rov. 17 bez.Weizen ohne Geſchäft. Roggen loco etwas belebteres
Geſchäft zu kaum veränderten Preiſen Termine ſetzten
etwas niedriger ein beſſerten ſich dann bei unbelebtem
Handel und ſchließen wieder an und billiger offerirt, gek.

1000 Ctnr. Rüböl nahe Lieferung behauptet, pr. Herbſte
atwas billiger. Spiritus, niedriger eröffnend, wurde dann
zu ſteigenden Preiſen gehandelt, die aber ſchließlich durch
Realiſationen wieder zurückgedrängt wurden.

Breslau, d. 21. Juni. Spiritus pr. 8000 vCt. Tral-
les 19 bez. Weizen weißer 65-88 gelber
64——85 Roggen b 9 Gerſte 40 652
Hafer 24——33

Stettin, d. 21. Juni. Weizen 70--80, Juni Jult
77 78 bez. Sept. Oct. 73 da. Roggen 40--42,
Juntf Juli 41 Juli Aug. 41 Sept. Octbr. 42 bez.
Rüböl Junt/ Juli 11 gef. Sept. /Octbr. II
bez. Spiritus 18 18 bez. Junt Juli 18 da 18G., Juli Aug. 18 da, 18 G. Aug. Septbr. 18
Sept. Oct. 17 18, Oct. Nov, 17 bez.

amburg, d. 21. Juni. Weizen loco weniges Ge
ſchaft zu letzten Preiſen ab auswärts flau. Röggen loco
und ab Oſtſee flau und ſtille. Oel Oct. 25

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 21. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll,
am 22. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 20. Juni Abends 1 Fuß 5 Zoll,
am 21. Juni Morgens 1 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 21. Juni Vormitt. am alten Pegel Nr. 1 u. 5 Zoll,

am neuen Pegel 7 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 21. Juni Mittags 3 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 21. Juni. A. Hönel, Roggen, von
Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts- Am 21. Juni. Chr. SchlüterBraun kohlen, v. Deſſau n. Arneburg. Fr. Schütze,
Bauholz, v. Alsleben n. Hamburg. Chr. Holzhauſen/
desgl. Fr. Placke, 2 Kähne, Braunkohlen, v. Außig
n. Magdeburg. Derſelbe, Hafer, v. Dresden n. Ham
burg. C. Stahlkopf, Braunkohlen, v. Deſſau n. Mag
deburg. A. Brüning, Stroh, v. Aken n. Berlin.

Mägdeburg', den 21. Juni 1861.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Ein Rittergut

in der Prov. Sachſen nahe der Bahn, mit
650 M. M. Acker Gerſtboden 140 M.
zweiſchnittigen Wieſen und über 200 M. Holz
und Hutung, hübſches Herrenhaus und gute
Wirthſchaftsgebäude, ſoll ſehr preiswürdig mit
20,000 Anzahlung verkauft werden.

Ein dergleichen, ebenfalls in der Prov.
Sachſen und in der Nähe der Bahn mit 670 M.
Acker Weizenboden 30 M. ſehr guten
Wieſen, auch vorzüglichen Wohn und Wirth
ſchaftsgebäuden und ſehr hübſchen Gärten, ſehr
gutes Jnventar, auch techniſchen Gewerben, ſoll
mit 40,000 A Anzahlung verkauft werden und
können die übrigen Gelder lange Jahre ſtehen
bleiben.

Ein Landgut, in der Nähe vom obigen
belegen, mit guten Wohn und Wirthſchafts
gebaäuden und 240 M. M. Acker die Win
terung beſteht aus: 16 M. Rapps, 50 M.
Weizen, 50 M. Roggen ec., ſo wie auch 16
M. gute Wieſen c. c. ſoll für 25,000
mit 10,000 Anzahlung verkauft werden.

Ebenfalls habe ich noch ſehr hübſche Güter
von 5000 Anzahlung an, ſo wie auch eini
ge Pachtungen nachzuweiſen.

L. Finger Leipzigerſtraße 81.
Schank- u. Dreihufengutsverkauf

in belebter Gegend an 3 Straßen bei Rieſa,
Torgau und Großenhain mit Realgaſtge
rechtigkeit, neue maſſive Geb. Brennerei
Torfſtich ca. 58 Acker gute Felder, 8 ſchöne
Wieſen, 7 gut beſtand. ſchlagb. Holz (158 Mor
gen) gutes Jnventar, worunter 5 Pferde,
2 Ochſen, 16 Kühe, 12 Schweine c. Preis
ohne Handel 26,000 Anzahlung 6000
Adreſſe: D. D. Nr. 55 p. r. Leipzig franco.

Mühlenverkauf. Eine prachtvoll be
Gera geleg. Mühle mit 2 amerik. u. 1 neu
deutſchen Mahlgang, ca. 30 Morgen Areal des
ſchönſten Bodens u. gutem Jnv. (ſchönes ein
trägl. Geſchäft mit 1300 jährl. Reinge
winn bei nur 22 Geſammtabgaben) ſoll
jetzt verk. werden. Preis 14,000 mit der
Hälfte Anzahlung. Adr. D. O. D. p. r. Leip-
zig franco.

Selle iſt nicht mehr in meinem Dienſt
Hermann BRauc

Branuereibeſitzer.
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Der Kirſchtermin von Querfurt
nach Artern wird hiermit aufge
hoben.

Die Süß- und Sauerkirſchen von Wei
den bach bis auf die Schaafſtedter Grenze
werden Mittwoch den 26. Juni Vormittags
10 Uhr auf dem Wieſenhauſe gegen baare Zah

lung verkauft. J. ahren.
Maſtvieh Auction.

Am 27. d. Mts. Nachmittags 1 Uhr,
ſollen auf dem Rittergute St orka u bei
Weißenfels

2 Oohſen,
6 Kühe,

36 Hammel,
34 Schafe,

bei Anzahlung von 15 für jedes Stück Rind
vieh und von 3 für jedes Stück Schafvieh
meiſtbietend verkauft werden.

Guts Verkäufe
Ein Rittergut mit 2 Vorwerken, 1862 Mor

gen ſehr gutem Land und vollſtändigem Jnven
tar, für 138,000 mit Anzahlung; dgl.
eins bei Görlitz mit 20,050 Morgen, beide
einem Beſitzer. Ein Freigut mit 100 Acker
yder 230 Magdeb. Morgen, neue herrſchaftliche
Gebäude, für 32,000 Einige ſehr ſchöne
Güter bei Leipzig von 40,000, 30,000,
20,000, 16,000, 10,000 und 6000 habe
ich im Auftrage zu verkaufen. C. Böhme,
conceſſ. Agent, Goldhahngäßchen Nr. 7 in
Leipzig.

1 Haus, 7 St 7 vl. Stallung, Garten
u. Hof vkft. Näheres Breiteſtr. Nr. 25.

Hobelbank zu verkaufen Martinsgaſſe
Nr. 3.

Freitag den 28. d. M. Vormittags 9 Uhr
ſoll der in Gerbſtedter Flur (kl. Hrog) be
Kgene Ackerplan von 24 Morgen 76 Rth.
im Gaſthauſe des Herrn Tetzner in Oeder
ſtedt, in einzelnen Morgen und 2) im Gan
zen, auf mehrere hintereinanderfolgende Jahre
verpachtet werden.

ter Waare die billigſten Preiſe ſtelle

Stand wie früher.

Orinolinröcke von 10..45 an das Stück, desgl. Stahlreifen in allen

Max Lampe, kl. Sandberg Nr. 6.Breiten fertigt

Weißwaarenfabrikant aus Plauen i/V.
Eingetretener Verhältniſſe halber habe ich den Jahrmarkt in Z6rbig etliche Mal nicht

abgehalten deshalb erlaube ich mir ein geehrtes Publikum darauf aufmerkſam zu machen
daß ich den bevorſtehenden Jahrmarkt wieder wie früher mit meinem wohl
M aſſortirten Lager der beſten Gardinen, Stickereien Mull und Lanſock beſuche.

Ich hoffe, daß ein geehrtes Publikum von früher her verſichert iſt, daß ich bei reeller gu

Weißwaarenfabrikant aus Plauen i V.

Achtungsvoll
E. Köllner,

mination, wozu ganz ergebenſt einladet

un rettenMontag den 24. Juni Johannisſeſt,
Große Muſikaufführung durch den Muſikdirector Herrn Von bei brillanter Jllu-

ILoOO0Sse.

Gr. ſüße Meſſ. Apfelſinen
in Kiſten und Hunderten,

Große ſaftr. Citronen
in Kiſten und ausgezählt offerirt billigſt

Julius Riffert.
Aechten Weineſſig (wirklichen Trauben

eſſig) empfiehlt C. Gille in Cönnern.
Die jetzigen niedrigen Eiſenpreiſe veranlaſſen

gen und offerire ich Schmiede und Schloſ
ſereiſen zu ſehr billigen Preiſen.

Ebenſo iſt das Lager von Koch u. Heiz
öfen c. aufs Beſte aſſortirt.

E. Gille in Cönnern.
Wäſche zum Plattſtichzeichnen wird ange

nommen Rathhausgaſſe 17.
Ein Poſtillon findet ſofort Dienſt auf der

Sangerhäuſer Poſthalterei.
Ein weißer Spitzhund iſt am 17. d. Mts.

entlaufen. Der Wiederbringer erhält eine Be
lohnung in Nietleben b. d. Gaſtwirth Raute.

Auf dem Müllerſchen Gute zu Barn
ſtedt bei Querfurth ſtehen 100 Stück kaum
zuſätzige Hammel, in gutem Zuſtande, zu ver
kaufen. Reflektanten haben ſich bei daſigem
Hofemeiſter zu befragen.

Eine Saftpreſſe von Gußeiſen mit eiſer
ner Spindel, eine Tabacksbank mit ſechs
Meſſern weiſt zum billigen Verkauf nach Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Einen Lehrling ſucht der Sattlermeiſter
Vogel, Moritzthor Nr. 3.

Die diesjährige Obſtertrag des Ritterguts
Gnölbzig ſoll Freitag den 28. d. M. Vor
mittags 11 Uhr in der Schenke meiſtbietend
verpachtet werden.

Geſucht.
Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt

hat Uhrmacher zu werden, kann in die Lehre
treten bei Albert Kuhlmey in Eisleben.

Ein Burſche rechtlicher Eltern welcher Luſt
hat Tiſchler zu lernen, kann ſofort in die Lehre
treten. H. Schülbe, Tiſchlermſtr,.

große Steinſtraße Nr. 12.

Ein Oekonom in geſetzten Jahren mit gu
ten Atteſten verſehen, der auch nöthigen Falls
Caution ſetzen kann ſucht baldigſt eine Stelle
als Verwalter oder Hofmeiſter zur ſelbſtſtändigen
Bewirthſchaftung eines kleineren Gutes, oder
guch als Aufſeher in einer Fabrik. Herrſchaften
werden gebeten gefällige Offerten Poske rest.

Halle einzuſenden.
Dehrlingsgeſuch. Ein junger Menſch

welcher Luſt hat die Rhemacherkunſt zu
erlernen, kann in meinem Geſchäft placirt wer

den. W. Günther.r beer Bonbonsvon vorzüglicher Güte bei
D. Lehmann, Morsellen Bonbons- u,

Chocoladentabrikant, Leipzigerſtr. 105.

Eine freundlich gelegene Bauſtelle weiſet zum
Verkauf nach

Fr. Enke, Breite Straße Nr. 4.
Bruchbandagen b. B. Lange, jetzt Gbr. Lange-

Freybergs Garten,
Sonntag Nachmittag und Abend Concert.

J. Golde.
Bad Wittekind.

Heute Sonntag den 23. Juni

Concert
Anfang 3 Uhr. E. John.
c hTivolitheater in der Weintraube.

Sonntag den 23. Juni: Einen Jug will
er ſich machen, Poſſe in 4 Acten von
Neſtroy, Muſik von Müller.

Montag den 24. Juni: Der Naſenſtüber,
Luſtſpiel in 3 Acten von Dr. Raupach.

Die Direction
Ammendorf

Sonntag d. 23. Juni Geſellſchaftstag. Täg
lich ſüße und ſaure Milch bei RNatſch.

c Nabeninſel.
Zum Johannistag große Waſſerfahrt und

Muſik bei A. Teichmann.
Fürſtenthal.

Montag den 24. Juni

Concert
Anfang 7 Uhr. E. John.

Bekanntmachung
Das Königsſchießen in Rothenburg ſoll

den 7. Juli cur. und folgende Tage ſtattſinden,
wozu wir hiermit unſere auswärtigen Theilneh
mer freundlichſt einladen.

Rothenburg, den 14. Juni 1861.
j

Der Vorſtand der Schützengeſellſchaft

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

mich, mein Lager von Neuem zu vervollſtändi

Ein Kellnerburſche erhält Stelung.
„Weintraube“ bei Giebichenſtein

Thiemeſcher Geſangverein.
Montag den 24. d. M. iſt keine Probe.

Freie Gemeinde in Halle.
Sonntag den 23. Juni Vormittags 9 Uhr

Vorleſung aus Hofferichter's Vorträgen
Haben die freien Gemeinden Religion

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute früh 5 Uhr erfolgte glückliche Ent
bindung ſeiner lieben Frau, Mathilde geb.
Kettmann, von einem geſunden Knaben be
ehrt ſich Verwandten und Freunden ſtatt be
ſonderer Meldung hiermit anzuzeigen

Wilh. Eckſtorm.
Cönnern, d. 21. Juni 1861.

Entbindungs Anzeige.
(Verſpätet.)

Die unter Gottes gnädigem Beiſtande heute
früh 45 Uhr erfolgte glückliche Entbindung
meiner lieben Frau, Bertha geb. Noſe, von
einem geſunden, kräftigen Knaben zeige ich
hiermit ergebenſt an.

Cochem a. Moſel, d. 22. Mai 1861.
Bernhard Merker,

evang. Pfarrer
Vermählungs Anzeige.

Unſere am heutigen Tage vollzögene eheliche
Verbindung beehren wir uns Freunden und
Bekannten ſtatt jeder beſondern Anzeige hier
durch ergebenſt mitzutheilen.
Haynichen b. Zeitz, den 20. Juni 1861.

Carl Weineck,
Loniſe Weineck,

geb. Schnock.
Todes- Anzeige.

Heute Abend 7 Uhr endete ein ſanfter Tod
die längern Leiden meiner guten Frau und un
ſerer lieben Mutter, Frau Friederike Schild
geb. Meisner, im 74. Lebensjahre. Allen
Freunden und Verwandten dieſe Trauernachricht

von den HinterbliebenenStedten, den 21. Juni 1861.
TodesAnzeige.

Vom Grabe unſerer lieben Dahingeſchiedenen
zurückgekehrt, theilen wir Verwandten und
Freunden mit daß am 16. Juni früh 5 Uhr
unſere innigſt geliebte, unvergeßliche, gute Gat
tin Mutter Schwieger und Großmutter,
Frau Charlotte Wilhelmine Amalie
Seydel geb. Präger, nach langen, ſchweren
Leiden welche ſie in Geduld und mit feſtem
Gottvertrauen ertragen, in ihrem 74. Jahre
ſanft entſchlafen iſt.

In der Hoffnung auf ein Wiederſehn haben
wir nochmals am Sarge unſerer Geliebten herz
lichen Abſchied genommen.

Wer die Verewigte kannte, wird unſern
Schmerz zu würdigen wiſſen.

Großkorbetha, Freiroda u. Creupau,
am 19. Juni 18614

Die Hinterbliebenen.



Beilage zu 144 der Halliſchen Zeitung (im G Schwehſchhe ſchen Perlage)

Deutſchland.
Zur Flotten Angelegenheit ſchreibt die Wochenſchrift des Na

tionalvereins: Deutſchland kann in der Nordſee ſowohl wie in der Oſt
ſee, zur Zeit keine andere Flotte haben, als die preußiſche, und Ver
ſtärkung der preußiſchen Flotte iſt das einzige Mittel, welches uns zu
Gebote ſteht, um uns kriegsfähig zur See zu machen. Das klägliche

Kontingentsweſen auch zur See einzuführen, iſt dagegen ein Gedanke,
der nur auf Schimpf und Schande hinauslaufen könnte, wenn es mög
ch wäre, ihn zur Ausführung zu bringen, was glücklicher Weiſe, we
nigſtens in Bezug auf die Hanſeſtädte, nicht der Fall iſt. Alſo Ent
weder Oder entweder man verſteht ſich dazu, die preußiſche Flotte
als die deutſche anzuerkennen, und als ſolche für dieſelbe zu ſteuern
Und zu arbeiten, oder man verzichte auf die Flottengedanken, die als
dann doch nur wirre und leere Träume ſind.

Der Londoner „Globe“ beſpricht die letzte Note des verſtor
venen Grafen Cavour und verſpottet die, „mit Leibnitz zu reden un
endlich kleine Kleinkrämerei der deutſchen Kleinſtaaten, der italieni
ſchen Frage gegenüber. Die Berliner Regierung ſagt er hat
eine ruhige, würdevolle Politik beobachtet natürlich nicht unbeein
flußzt von der Eiferſucht einer deutſchen Macht gegen das neue König
reich. Selbſt Oeſterreich ſchreibt ſein Viſum auf Paäſſe, die im Na
men des Königreichs Jtalien ausgefertigt ſind nicht als Anerken
nung Jtaliens, ſondern, um öſterreichiſchen Reiſenden Ungelegenheiten
zu erſparen. Baiern, Württemberg und Mecklenburg aber ſind öſter
reichiſcher als Oeſterreich u. ſ. w.

Königsberg d. 16. Juni. Die Polizeianwaltſchaft hat gegen
das freiſprechende Erkenntniß in Sachen des Nationalvereins Rekurs
eingelegt.

Frankfurt a. M., d. 19. Juni. Jn der geſtrigen Verſamm
lung der Mitglieder des Nationalvereins eröffnete die Reihe der
Vorträge Hr. Max Wirth, indem er des 18. Junt gedachte, an wel
chem vor faſt 50 Jahren unſere Väter bei Belle Alliance den fremden
Eroberer zum letzten Mal und für immer aus den deutſchen Landen ver
trieben hatten. Der Redner erörterte, daran anknüpfend, die Frage
„ob auch unſer Volk noch auf dem Standpunkt der Wehrkraft ſtehe,
wie unſere Vorfahren zu damaliger Zeit An der Hand der Geſchichte
zeigte derſelbe, wie die ſtehenden Heere ſtets Unglück über Deutſchland
gebracht, wie die Greuel des dreißigjährigen Krieges nicht möglich ge
weſen, hätten nicht auf beiden Seiten Heere von Söldnern gefochten,
denen des Vaterlandes Wohl und Wehe nicht am Herzen lag. Er
erinnerte daran, daß das ſtehende preußiſche Heer es war, welches bei
Jena ſo total geſchlagen wurde, daß es aber die preußiſche Volkswehr
war, welche die ewig denkwürdige Schlacht an der Katzbach ſchlug. Er
gedachte ferner des jetzigen faſt unglaublich hohen Budgets, welches
das ſtehende Heer in Deutſchland bedarf, was, mit Einſchluß Oeſter
reichs, 245 Mill. jährlich beträgt, und bewies ſomit, daß auch jetzt
die Hauptwehrkraft im Volk und nicht in dem ſtehenden Heere zu ſu
chen ſei, weshalb es unſere Hauptaufgabe ſei, ſchon die Jugend wehr
kräftig zu machen und darum die Turn und Schützenvereine nach
allen Seiten hin zu unterſtützen. Herr Hohenemſer erklärt ſich zwar
mit dem Vorredner bezüglich der Volkswehr einverſtanden, war jedoch
der Anſicht, daß Deutſchland als eine Großmacht einen Kern ſtändiger
Truppen nicht entbehren könne und daß namentlich ſtändige Offiziere
für das Commando da ſein müßten man dürfe das Kind nicht mit
dem Bade ausgießen. Hr. Max Wirth verwahrt ſich gegen dieſe ex
cluſive Auffaſſung auch er ſei für Beibehaltung eines Stammes, wor-
auf Dr. Friedleben die ſtehenden Heere vom rechtlichen Standpunkte
aus betrachtete. Das Hauptübel, was die ſtehenden Heere uns jetzt
noch bringen liege darin daß der Soldat einen eigenen Stand bildet
und ſich nicht als Bürger fühle. Daher kämen alle die Rechtsver
letzungen und Gewaltthätigkeiten, wie wir ſie zu verſchiedenen Zeiten
exlebt hätten es dürfe nur ein Geſetz für alle Bürger herrſchen, ent
weder ſolle jeder Waffen tragen oder keiner. (Frkf. J.)

Vermiſchtes.
Die letzte Sitzung der engliſchen Literaryfand- society unter

dem Vorſitz des Herzogs von Aumale giebt Gutzkow in dem neueſten
Heft ſeiner Unterhaltungen Gelegenheit zu einer Parallele zwiſchen
dem Verhalten der engliſchen und deutſchen Nation gegenüber ihren
Schriftſtellern, die für uns wenig ſchmeichelhaft iſt. Gutzkow ſagt:
„„Welch ein Unterſchied gegen Deutſchland In der Rede des Herzogs
die edelſte Anerkennung der Preſſe, der Literatur die Nichtbeachtung
ihrer Ausſchreitungen, die gegen ihren Segen nichts zu ſagen hätten.
Bei einer Verwilligung von 300 Thalern, die kürzlich die in Leipzig
verſammelten Buchhändler demſelben Gedanken einer Unterſtützung des
Falents auf ſeine alten Tage, oder für den Fall des Bedrängniſſes
gewähren ſollten eine Fluth von geringſchätzenden Aeußerungen und
Anklagen! Jn London Prinzen Herzöge, Peers, Miniſter die einer
von einem Demokraten und Republikaner, Benjamin Franklin, begrün
deten Stiftung ihre Anerkennung zollten. n Deutſchland mehrere
regierende Fürſten, die gar nichts für die gleiche Jdee thaten ja, denen,
die um ihre Beihülfe baten, nicht einmal geantwortet haben ein ge
kröntes Haupt ſogar, das gegen ein ſolches Inſtitut als eine Ermun
terung der ſchlechten Schriftſtellerei geradezu proteſtirte; mehrere Re
gierungen, die den einzelnen Filialen die juriſtiſche Perſönlichkeit ver
ſagten ein Adel, der, mit anerkennenswerthen rühmlichen Ausnahmen
hier und da (zum Beiſpiel in München) von einer Ermunterung des
Proletariats ſprach Schriftſteller, wie Jacob Grimm, der als abgeſetz
ter Göttinger Profeſſor für ſich in Deutſchland collectiren ließ, aber
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h edie gleiche Jdee der Hülfe für Autoren, die fortwährend abgeſetzt ſind
d. h. nicht wie er mit 2000 Thlr. Gehalt angeſtellt, eine ſchwächliche
nannte.“ Wir möchten, wir könnten Gutzkow widerſprechen wie
gern wollten wir es thun! Leider aber dürfte wohl Alles wahr ſein

was er geſagt hat. (Spen. Ztg.)Der durch ſeine dichteriſche und ſchriftſtelleriſche Wirkſamkeit in
ganz Deutſchland beliebte Karl Gottlieb Prätzel iſt am 13. Juni ge
ſtorben. Er war geboren zu Halbau in Schleſten am 2. April 1786,
zählte ſeit dem 19. März 1807 zu den Mitarbeitern des Hamburgiſchen
Correſpondent und hatte vor vier Jahren den funfzigſten Jahrestag ſei
nes Aufenthalts in Hamburg gefeiert.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 24. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. a. Folgendes
Eine Bekannkmachung des Ober Präſidenten die Errichtung einer katholiſchen

Miſſion in Merſeburg betreffend eine Bekanntmachung den Umtauſch der von der
Herzogl. Braunſchweigiſchen Leihhaus Anſtalt ausgegebenen Bank und Darlehns
Bankſcheine betreffend eine dergl., die anderweite Regulirung der Grundſteuer c. be
treffend eine dergl. die Verbeſſerungen der SchullehrerBeſoldungen im Regierungs
bezirk Merſeburg betreffend, und eine Bekanntmachung des Provinzial Steuerdirectörs
wegen Errichtung einer Thor Abfertigungsſtelle an dem Königsthore in Halle.

Perſonal Chronik. Dem interimiſtiſchen Polizei Anwalt und Gräflichen
Polizei Secretair Schütte zu Stolberg iſt die Führung der Polizei Anwaltſchaft in
Bezug auf die in den Forſten der Graſſchaft Stolberg Stolberg und des Amtes He
ringen vorkommenden Uebertretungen vom 1. Juli e. ab commiſſariſch übertragen wor
den. Der Superintendent Schmidt in Eilsleben wird die Superintendentur Ver
waltung der Diöces Eilsleben am 1. Juli e. niederlegen und der Pfarrer Meinecke
in Ummendorf dieſelbe interimiſtiſch übernehmen. Nachdem der Hausverwalter und
Rendant der Alumnenkaſſe Krauſe zu Schul Pforta ſein Amt daſelbſt niedergelegt
hat iſt zu ſeinem Nachfolger der Kanzlei Diätarius Buch holz ernannt und mit der
Führung der Alumnenkaſſe betraut worden. Die zweite Lehrerſtelle in Kleinwitten
berg bei Wittenberg, Privat Patronats, iſt durch das Ableben ihres bisherigen Jnha
bers erledigt. Die fünfte Lehreſtelle an der Stadtſchule zu Schlieben, Privat Patro
nats, iſt durch das Ableben ihres bisherigen Inhabers erledigt.

Der Geſchäftsbericht des Oireckoriums der Magdeburg Kö
thenHalle- Leipziger Eiſenbahn- Geſellſchaft für das Jahr
1860 beginnt mit der Bemerkung

„„Die Beſorgniſſe vor kriegeriſchen Ereigniſſen die im vergangenen Jahre fort
dauernd ſchwebten und andere ungünſtige Verhältniſſe haben den Aufſchwung des
Verkehrs im Allgemeinen behindert, wogegen der conſtantere Localverkehr ſich mehr
entwickelte und zu weiteren Hoffnungen für die Zukunft berechtigt. Namentlich hat
ſich der Verkehr für die Zweigbahn gehoben an welche ſich eine dritte Grubenbahn
anſchließt, während eine vierte jetzt in der Ausführung begriffen iſt und mehrere An
ſchlußbahnen noch beſtimmt zu erwarten ſind.

Die Einnahmen aus den Perſonenverkehr blieben 1860 zwar noch um faſt 300,000
Thlr. gegen 1858 zurück doch waren ſie gegen 1859 um 68,919 Thlr. gewachſen und
betrugen 1,539,083 Thlr. Der Ausfall im Verkehr iſt ſeit 1858, der Eröffnung der
Zweigbahnen von Deſſau und Bitterfeld nach Halle und Leipzig beſonders groß auf
den Stationen von Köthen nach Halle und Leipzig und umgekehrt; er hat hier zwi
ſchen drei Viertel und zwei Drittel betragen. Der Güterverkehr hat ſich ſeit 1859
wieder bedeutend gebeſſert, es wurden 1860 auf der Bahn 11,360,107 Etr. befördert
Die Einnahme vom Eilgut iſt im Wachſen, ſie betrug 1858 pro Ctr. 8 Sgr. I1, Pf.,
1859 9 Sgr. 10, Pf. 1860 10 Sgr. T. Pf. für Frachtgut iſt die Einnahme
pro Etr. im Weichen. Auch der Güterverkehr hat ſich zwiſchen Köthen Halle Leipzig
ſeit 1858 ſehr verringert, bis zu fünf Sechstel und darüber und war auch 1860 noch
im Abnehmen geblieben. Eingenommen wurden für Gütertransport 1,020,988 Thlr.
Eilgüter 58,831 Thlr. Gepäck 10,491 Thlr., Poſteilgüter 4128 Thir. Equipagen
1337 Thlr., Vieh c. 34,580 Thlr. Die Koſten der Bahnunterhaltung welche ſeit
1855 nicht ſo geringe waren beliefen ſich auf 162,918 Thlr. Die Länge ſammtlicher
Geleiſe der nahezu 18 Meilen langen Bahn (incl. Zweigbahnen von Schönebeck)
betrug etwas über 40 Meilen wovon 51 Meilen Bahnhofsgeleiſe. Für den Be
trieb wurden im Ganzen ausgegeben 611/894 Thlr. Die Totaleinnahme betrug
1,645,177 Thlr. die Totalausgabe 945,004 Thlr. der Ueberſchuß 700,172 Thlr.
hiervon empfing der Reſervefonds 85,485 Thlr. an Eiſenbahnſteuer wurden gezahlt
89,687 Thlr., als Dividende wurden mit 15 Thlr. pro Actie 525,000 Thlr. vertheilt.
An Transportmitteln beſitzt die Geſellſchaft 51 Locomotiven mit eben ſo vielen Ten
dern und einer Leiſtungsfähigkeit von 9816 Pferdekräften 123 Perſonenwagen mit
4462 Sitzen und 293 Achſen 1026 Güter und andere Wagen mit 134,250 Etr.
Tragfähigkeit und 2195 Achſen. Von den neuemittirten 20,000 Stück 4 l procent. Prio
ritäts Obligationen zu 100 Thlr. ſind bis zum Schluß des Jahres 1860 14,016 Stück
begeben. Jm Eigenthum der Geſellſchaft ſind von ihren eigenen Papieren 749 Stamm
actien 30 Prioritätsactien und 535 Prioritätsobligationen zu 4. pCt. und 5984 Prio
ritätsobligationen zu 42 pCt. Der Reſervefonds hatte Ende 1859 einen Beſtand
von 261,768 Thlrn., wovon 84,867 Thlr. verausgabt wurden zur Einnahme kamen
92,215 Thlr., mithin war Ende 1860 der Beſtand 269,116 Thlr. Die Eiſenbahn
beſteht jetzt ſeit 20 Jahren und eine der dem Berichte beigegebenen Tabellen giebt einen
überſichklichen Nachweis ihrer finanziellen und techniſchen Entwickelung. Die Geſell
ſchaft begann ihr Geſchäft 1841 mit einer Brutto Einnahme von 412,502 Thlr. dieſe
ſteigerte ſich 1858 bis auf 1,830,182 Thlr., ſank 1859 bis unter den Stand von 1855
auf 1,470,165 Thlr. und ſtieg 1860 wieder auf 1,699,905 Thlr. ohne den Stand
von 1856 zu erreichen ſämmtliche Brutto Einnahmen beliefen ſich auf 22,365,088 Thlr.
Dividenden wurden im Ganzen gezahlt 7,226,500 Thlr. oder 291 Thlr. auf die
Actie, oder im zwanzigjährigen Durchſchnitt 14,5 pCt. des Stammeapitals.

Nach dem Verwaltungsberichte der Thüringiſchen Eiſen
bahn- Geſellſchaft betrug in 1860 die Geſammteinnahme 2,241925
Thlr. 24 Sgr. 3 Pf. gegen 2,023 438 Thlr. 24 Sgr. 8 Pf. im Jahre
1859, alſo in 1860 mehr 218,486 Thlr. 29 Sgr. 7 Pf. Die Be
triebsausgaben ſtellten ſich um 42,091 Thlr. 11 Sgr. 4 Pf. geringer
als im Vorjahre, pr. Zugmeile iſt die Ausgabe von 5 Thlr. 8 Sgr.
5 Pf. auf 4 Thlr. 23 Sgr. 8 Pf. ermäßzigt, die geſammten Betriebs-
ausgaben haben 6, s pCt. der Brutto Einnahme weniger in Anſpruch
genommen wie im Jahre 1859, Dieſes günſtige Ergebniß iſt vorzugs
weiſe der weitern Ausdehnung der Kohlenfeuerung zuzuſchreiben; die
Locomotivfeuerung nahm nur 106,323 Thlr. gegen 143,661 im Vor
jahre in Anſpruch. Der Abſchluß ergiebt ein Baucapital von 9 Mill.
Tolrn. in Stammactien, 11,900 000 Thlr. in Prioritätsanleihen und
935,600 Thlr. Darlehen der Staatsregierungen, in Summa 21, 835,000
Thlr. Die Bauausgaben haben einen Ueberſchuß von 265,415 Thlr.
5 Sgr. gelaſſenP ember g, d. 22. Juni. Es iſt bemerkenswerth daß faſt

jedes Gewitter dieſes Jahres, ſei es ſcheinbar auch noch ſo gelinde,



unter Blitz und Hagelſchlägen verläuft. So ſchlug es geſtern Abend
weimal in Naumburg ein. Jn der Stadtkirche und einem Wohnhauſe

das letztere brannte ſo ziemlich nieder, während die Kirche, die mit
einem Blitzableiter verſehen iſt, ziemlich unbeſchädigt blieb. Unſere
Heuerndte iſt im vollen Gange und liefert quantitativ und qualitativ
die befriedigendſten Ergebniſſe.

Brehna. Am 20. d. Mts. feierte hier das Schneidermeiſter
Bußdorf' ſche Ehepaar ſeine goldene Hochzeit. Da die Schwäche
des Jubelgreiſes die Feierlichkeit der nochmaligen Einſegnung des ehe
lichen Bundes in der Kirche verbinderte, ſo fand dieſelbe in der von
theilnehmenden befreundeten Familien feſtlich bekränzten Wohnung des
Jubelpaares ſtatt, welchem bei dieſem feierlichen Acte, der mit Geſang
der Schuljugend eröffnet und geſchloſſen wurde, eine von der Königin
Wittwe überſandte Prachtbibel und ein Gnadengeſchenk Sr. Maj. des
Königs durch den Superintendenten Contius überreicht wurde.

In einer Bürgerverſammlung zu Buckau iſt das Berliner
Wahlprogramm angenommen worden es fand ſofort 63 Unter
ſchriften. Für den dortigen (wanzleber) Kreis wird Herr Stadtge
richtsrath Tweſten als Candidat in Ausſicht genommen.

Wollmärkte.
Berlin, d. 20. Juni Mittags. Bereits geſtern Abends, mehr aber noch

im Laufe des heutigen Vormittags nahm der Verkehr einen günſtigern Verlauf. Die-
Fer naturgemäße Umſchlag iſt ebenſowohl auf Rechnung des Entgegenkommens der Ver
käufer zu ſetzen als auf die nothwendige Befriedigung des reellen Wollbedarfs und
die mehr hervortretende Theilnahme der Speculation unter den Wollhändlern. Wenn
bis zum geſtrigen Abend etwa 26 27,000 Centner aus dem Markt genommen ſein
mochten, ſo dürfen wir bis heute Mittags das verkaufte Quantum auf ziemlich des
in erſter Hand befindlichen ſchätzen. Von den am Markte lagernden Wollen wird an
dauernd abgeführt; auch haben auf den Lägern ſächſiſche Kämmer bereits Einkäufe in
vorpommerſchen Kammwollen vorgenommen. Die kleinen Wollhändler aus der Pro
vinz, die Wollen vor dem Markte zu mehrfach beſſeren Preiſen an ſich gebracht, gaben
vielfach ohne Nutzen, ja ſelbſt mit Schaden ab. Jm Allgemeinen ſtellt ſich der Ab
ſchlag auf 6, 7, 8 Thlr. bei Wollen die über 90 Thlr. voriges Jahr holten, iſt er
beträchtlicher, meiſt 10 Thlr. Unerwähnt wollen wir nicht laſſen, daß ſchlechte Wäſche
vereinzelt einen Nachlaß bis 15 Thlr. aufweiſen, doch bleibt dabei in Betracht zu zie
hen inwieweit der vorjährig erzielte Preis für ſolche Wollen normal erſcheint. Es
hat das Ausſehen, als ob ſich mit Ausnahme der ganz fehlerhaften Wollen am
Markte die geſunde Thätigkeit des heutigen Vormittags erhalten werde.

„Süſtrow, d. 18. Juni. Mit heute Dienstag Abends, ſind nahe an
11,000 Ctr. Wolle in die verſchiedenen zur Lagerung eingerichteten Magazine einge
liefert und gewogen worden es ſind noch bis zum Sonnabend den 22. Juni täg

Mente's Mötel.

lich viele Anmeldungen eingegangen ſo daß das zum Markte kommende Quantum
das größte ſeit Beſtehen des Güſtrower Wollmarktes ſein wird. Die Wollen ſind
überwiegend gut von Wäſche und beſſer gehalten wie ſeit Jahren.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. Juni.

Kronprinz. Die Hrrn. Rent. v. Schmidts u. v. Geldern a. Brüſſel. Die
Hrrn. Kaufl. Niemeyer a. Hamburg Nachmann a. Mainz Albert a. Hanau,
Kühne a. Magdeburg, Beyer a. Würzburg

Stage Zürſoh. Die Hrrn. Kauft. Heinitz a. Guben, Nomack a. Binshagen,
Meyr a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. v. Platen a. Oldenburg. Hr. Mühlenbeſ. Lies
gang a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Nagler a. Barmen.

Soler Riüng. Hr. Rittergutsbeſ. v. Vloto a. Barmen. Hr. Baurath Spag
tel a. Neuwied. Hr. Rent. Hellingshauſen a. Huhnersdorf. Die Hrrn. Kauſt.
Kahring a. Weida, Müller a. Lennep, Brauer a. Zeitz Jejonn a. Clarus,
Meyer a. Leipzig.

Aoläner Löwe- Hr. Fabrik. Günze u. Hr. Stud. phil. Lange a. Berlin. Hr.
Ger.Actuar Wenzel a. Erfurt. Hr. Schiffseigner Bremme a. Bremen. Hr.
Dekon. Bauwald a. Sondershauſen. Hr. Kunſtgärtner Kunze a. Staßfurt. Hr.
Paſtor Borsdorf a. Würzburg. Hr. Archit. Rothenburg a. Dresden. Hr. Rit
tergursbeſ. Macowski a. Warſchau.

Stadt Hamburg. Hr. Fabrikbeſ. Kolbe m. Frau a. Janow i. Pommern. Hr.
Lieut. v. Plötz a. Halberſtadt. Die Hrrn. Kauft. Koch a. Rotenburg b. Bre
men, Auguſtin a. Leipzig, Hagendorf a. Stettin, Schmidt a. Berlin. Hr. Guts
beſ. v. Tönieſſen m. Diener a. Liegnitz.

Sohwarzer Räxr. Die Hrrn. Kaufl. Holländer a. Nordhauſen Vettermann a.
Potsdam. Hr. Fabrik. Jacob g. Bergisdorf. Hr. Geſchäftsreiſ. Czekalla u. Hr.
Rud. Röttger a. Berlin. Hr. Holzhdlr. Kuhn a. Saalberg. Hr. Zahnarzt
Sander a. Poſen.

Hr. Oberlehrer Sallmann a. Heß. Hr. Jnſp. Kirchner u.
Hr. Rent. Wenzel a. Berlin. Hr. Amtm. Weileb a. Memleben. Hr. Fabrikbeſ.
Frank a. Breslau. Hr. Landwirth Lindner a. Hannover.

Hötel zur Hisenbahn. Die Hrrn. Kaufl. Reußner m. Frau u. 2 Töchtern
a. Roſtock, Gebe m. Frau u. Kindern a. Gera, Baumann a. Bremen. Fräul.
Dalwitz a. Köſen. Hr. Beamter Gading m. Frau a. Herzberg. Hr. Techniker
Wittſcheibe a. Amſterdam. Frau Menageriebeſ. Renz a. Düſſeldorf. Hr. Con
trol. Trapp a. Berlin. Hr. Virtuos Schwabe a. Deſſau.

Meteorologiſche Beobachtungen.
21. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck. 334,73 Par. 2. 334,48 Par. L. 333,69 Par. L. 334,30 Par. L.
Dunſtdruck 5,86 Par. L. 7,02 Par. L. 7,83 Par. L. 6,90 Par. L.
Rel. d lakeit 74 pCt. 51 pCt. 89 vyCt. 71 pEt.
Luftwärme 16,4 G. Rm. 23,9 G. Rm. 17,8 G. Rm. 19,4 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Retourbriefe.

An Bertram in Hamburg. 2) An
Herrmann in Benkendorf. 3) An Schwarz
in Fürſtenberg. 4) An Stoerl in Freyberg.
5) An Hornickel in Zeitz. 6) An Dreß-
Iern in Magdeburg. 7) An Knauth in
Wrietzen nebſt Packet.

Halle, den 21. Juni 1861.

anzumelden.

dafür verlangten Vorrech
ten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 6. vorigen Monats bis zum Ablauf der für
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 5. September 1861
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Kreisrichter Schrveder öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zah
im Terminszimmer Nr. 8 anberaumt,
werden zum Erſcheinen in dieſem Termine

Freitag den 28. Juni d. J.
von Vormittags 10 Uhr ab

werde ich im Gaſthofe
„Zum deutſchen Hauſe“ hier
Rechnung, wenn es angeht,

12 Stück gute Zugpferde, 10 Stück Acker
wagen, 3 Stück davon mit breitem Rad

ſowie verſchiedene Geſchirre, Ketten u. Decken

t bis zu dem gedach

und lung verſteigern.
die Alsleben a/S., den 21. Juni 1861.Königl. Poſt Amt.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen der

unter der Firma: „Lipperts Antiqua-
riat zu Halle betriebenen Buchhandlung,
ſowie über das Vermögen deren Jnhabers, des
Buchhändlers Paul Lippert hier iſt zur
Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen
Akkord Termin

auf den 20. Juli d. J.
Vormittags 9 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Termins
zimmer Nr. 8 anberaumt worden. Die Be
theiligten werden hiervon mit dem Bemerken in
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder
vorläufig zugelaſſenen Forderungen der Kon
kursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein
Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht
oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch ge
nommen wird, zur Theilnahme an der Beſchluß
faſſung über den Akkord berechtigen.

Halle a. d. Saale, am 10. Juni 1861.
Kgl. Preuß Kreisgericht, J. Abtheilung

Der Kommiſſar des Konkurſes.
Balcke Kreisgerichtsrath.

Der durch unſern Beſchluß vom 3. October
1860 eröffnete Konkurs über das Vermögen
des Kaufmanns Julius Niße hierſelbſt iſt
durch Akkord beendigt worden.

Naumburg, den 20. Juni 1861.
Königl. Kreis en I. Abtheilung

orn.
In dem Konkurſe über das Vermögen des

Mouſſelinwagrenhändlers Auguſt Wetten-
gel zu Naumburg a/S. iſt zur Anmeldung
der Forderungen der Konkursgläubiger noch eine
zweite Friſt bis zum 20. Juli I861 ein
ſchliefslich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger,
welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet ha
ben werden aufgefordert, dieſelben ſie mögen
bereits rechtshängig ſein oder nicht mit dem

ſämmtlichen Glaubiger aufgefordert, welche ihre
Forderungen innerhalb einer der Friſten ange
meldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Juſtiz Räthe Bielitz, Franz,
Pietzker und die Rechtsanwalte Bromme
und Polenz zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Naumburg a/S. den 15. Juni 1861
Königl. Kreis- Gericht J. Abtheilung.

Horn.

Hartmann, Auct.-Commiſſ.
8000, 4000, 2500 und 1500 7 ſind aus

zuleihen durch den Secretär Kleiſt.
Geſucht wird für 1. October ein Logis, Vor

ſtadt oder weniger belebte Lage in Hallke, be
ſtehend in 1-—2 Stuben, 2 Kammern, Küche c.
für 50 bis 60 ohne Möbel. Adreſſen un
ter G. R. niederzulegen bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Sollte eine in den älteren Jahren alleingſte
hende Perſon, am liebſten weiblichen Geſchlechts
mit einem disponibeln Vermögen von ca. 1000
Thlr. und ohne alle Wirthſchaftsſachen geneigt
ſein, in einer anſtändigen Familie mit beſonde
rer Wohnung ihre Lebenszeit zu beſchließen, ſo
bittet man, ſich um nähere Auskunft an den
Commiſſionär Th. Gieſeler in Sanders
leben zu wenden.

6000 auch getheilt 2200, 1400, 1000,
900 u. 700 ſind gegen gute Hypothek aus
zuleihen durch Juſtizrath Wilke.

Auction.
Donnerstag den 27. Juni e. u. folg. Tage

von Nachmittag 1 Uhr ab verſteigere ich im
Auctionslokale des Königl. Kreisgerichts hier
gute Mahagoni Möbel, als: 1 Schreibſecretair,
1 Sopha 1 vovalen Tiſch, 1 Spiegel mit Schrank,
1 Nähtiſch, Dtzd. Rohrſtühle; ferner div.
andere Möbel darunter 2 eichene Bettſtellen
mit Matratzen, 1 Geſchirrſchrank, 1 Waſchtiſch
mit Zinkeinſatz, 1 Kleiderſchrank v. Birnbaum,
1 Schneidertiſch, gute Betten Kleidungs
ſtücke, Wäſche, namentl. 4 DOtzd. Hemden, 5
neue Tiſchgedecke, ea. 190 Ell. Leinwand, 1
gold. Damenuhr u. 1 dergl. Kette, 1 gr. Par
thie ord. Cigarren u. dergl. m.

Elſte, gerichtl. Auct.Commiſſar u. Taxator.

1600 bis 2000 ſind ſofort aus
zuleihen Schmeerſtraße Nr. 16.

Hausverkauf.
Meine zu Düben in der Breitenſtraße be

legene Beſitzung, beſtehend aus einem maſſiven
zweiſtöckigen Wohnhauſe mit 8 Stuben, 3 Kam
mern, 2 Küchen, geräumigem Keller und gro
ßen Bodenräumen, zwei Seitengebäuden mit
Stallung und Remiſen, einer Scheune, einem
Färbereigebäude, zwei Höfen mit doppelter Aus
fahrt und einem Hausgarten, welche ſich auch
zur Anlage einer Fabrik, Brauerei oder Ger
berei ſehr gut eignet, bin ich Willens Umzugs
halber aus freier Hand zu verkaufen. Die Ge
bäude befinden ſich in gutem baulichen Zuſtande
und kann der größere Theil der Kaufgelder ſte
hen bleiben.

Bitterfeld, den 20. Juni 1861.
Der Färbereibeſitzer E. Gödel.

Kapitalten bis u 25,000 7 ſind aus
zuleihen. A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

Ein fehlerfreies Maulthier, 12 Jahr alt,
Wallache, verkauft
Carl Gelbke in Helbra bei Eisleben.



Ein Grundſtück in der Börde mit 17 Mrg.
Acker und neuen Gebäuden ſoll für 7500
verkauft oder gegen ein nicht eben ſo großes
ländliches Grundſtück vertauſcht werden. Nähe
res durch E. Newitzky in Magdeburg.

Ein ſehr rentabler Gaſthof in Anhalt mit
ſehr guten geräumigen Gebäuden, Tanzſaal,
Billard, Kegelbahn bedeutender Stallung, ſo
wie einem ſchönen Garten mit Hopfen Anlage
und 1 Morg. 131 Rth. Acker, ſoll mit voll
ſtändigem Jnventar unter günſtigen Bedingun
gen für 6900 mit 2— 3000 Anzahlung
Alters halber verkauft werden. Näheres durch

E. Rewitzky in Magdeburg.
Eine freguente Brauerei mit Gaſtwirthſchaft

in einer Kreis und Militärſtadt in der Alt
mark ſoll Alters halber verkauft oder auch ver
pachtet werden. Näheres durch

E. Newitzky in Magdeburg
Eine Tabagie ganz in der Nähe einer Kreis

und Militärſtadt der Provinz Sachſen, mit
neuen, höchſt nobeln Gebäuden, ſchönen Zim
mern und Salon Parkanlagen, Garten und
5 Morg. anſchließendem ſchönen fruchtbaren Gar
tenlande, wegen des ſtarken Verkehrs in
blühendſter Nahrung, ſoll mit vollſtändigem Mo
biliar und Schenkinventar Umzugshalber für
4800 mit 1500 Anzahlung verkauft wer
den. Näheres durch

E. Rewitzky in Magdeburg
Ein Rittergut in der Altmark mit 727 Mrg.

Acker und Wieſen, ſehr guten Gebäuden, einer
ſehr gut rentirenden Ziegelei, ſowie ſehr gutem
lebenden und todten Jnventar. Das Gut
iſt Stunde von der Eiſenbahn und Stadt
entfernt. Daſſelbe ſoll für 85,000 mit 30
bis 40,000 Anzahl. verkauft werden. Nähe
res durch E. Reiwitzky in Magdeburg

Ein Gut in der Provinz Sachſen, mit 700
Morg. Acker, Wieſen und Holz, guten Gebäu
den, vollſtändigem lebenden und todten Jnven
tar, ſoll für 27,000 mit 8 bis 10,000
Anzahlung verkauft oder gegen ein ſtädtiſches
Grundſtück vertauſcht werden. Näheres durch

E. Rewitzky in Magdeburg.
Wegen Aufgabe meines Fuhrgeſchäfts bin ich

Willens zwei ſtarke braune Arbeitspferde, ſämmt
liche Geſchirrzeuge, einen ſtarken Frachtwagen
mit breiten Felgen, desgleichen einen kleineren,
Ackergeräthſchaften, an Pflügen, Eggen und
mehreren in dieſes Fach einſchlagenden Gegen
ſtänden aus freier Hand zu verkaufen.

Gleichzeitig beabſichtige ich mein hier an der
Eis leber Chauſſee belegenes, ganz neu erbau
tes Wohnhaus mit 3 Stuben dazu gehörigen
Kammern geräumiger Stallung Scheune, ein
kleines Gärtchen, ſowie auch eine daneben be
findliche Bauſtelle ſofort zu verkaufen, und kann,
wenn es gewünſcht wird, ein Theil der Kauf
gelber daran ſtehen bleiben. Kaufliebhaber be
lieben ſich direkt an mich ſelbſt wenden zu wollen.

Alsleben, den 14. Juni 1861.
Wittwe Triepel.

Matiürifche inmeralbrananmen,.
Von sämwmitlichen resp. Brunnen- Directionen in Folge meines bedeutenden Bedarfs an

Mineralwässern für hier und Umgegenden mit der Haupt- Niederlage betraut, führe ich in
diesem Jahre folgende bis zum eintretenden
halben Krügen bezogene Mineralbrunnep,

Winter stets von den Quellen in ganzen und

en gros und en détail:Adelheidsquelle.
Aschaffenburg Sodener Jod-Brom-Wasser No. 1.

do. do. do. No. 2.Biliner Sauerbrunn.
Brückenauer Stahlbrunn.
CGarlsbader Mühlbrunn.

Neubrunn.
5 Schlossbrunn.
5 Sprudel.10. 55 Theresienbrunn.

11. Dryburger Sauerbrunn.
12. Eger Franzensbrunn.

h

13. GSalzquelle.
14. Wiesenquelle.
15. Elster Albertsquelle.
16. BKönigsquelle.
17. Noritzquelle.
18. BSalzquelle.
19. Emser Kesselbrunn,
20. Kränchesbrunn.
21. Vachinger Sauerbrunn,
22. Priedrichshaller Bitterwasser.
23. Geilnauer Sauerbrunn.
24. Giesshübler Sauerbrunn. (König Otto's Quelle).
25. Gleichenberger Constantins-Quelle.
26. Haller Jodwasser.
27. Homb. Elisabeihquelle.
28. Kemptener Wald- oder Jodquelle (Sulzbrunn).
29. Kissinger Bitterwasser.
30. 5 Maximilianbrunn.
31. 5 Rakoczybrunn.

etc.

31. Kissinger Rakoczybrunn. Gasfüllung.
5 Glasflaschen.

Gasfüllung, Gasflaschen.
32. Kondrauer Sauerbrunn.
33. Krankenheiler Jod-Sodawasser.
34. 5 Jod-Soda-Schwefelwasser.
35. Kreuznacher Elisavethbrunn.
36. Liebwerdaer Sauerbrunn.
37. Lippspringer Arminiusquelle.
38. Marienbader Ferdinandsbrunn,

55 Kreuzbrunn.
40. Nudersdorfer Tintenquelle.
41. Püllnaer Bitterwasser.
42. Pyrwonter Stahlbrunn.
43. Roisdorfer Sauerbrunn.
44. Saidschitzer Bitterwasser.
45. Schlangenbader Wasser.
46. Schlesier Obersalzbrunn.
47. Schwalbacher Paulinerbrunn.
48. S Stahlbrunn.49. 5 Weinbrunn.50. Selterserwasser.
51. Sodener Wasser.
52. Spa Pouhon.
53. Tarasper Wasser.
54. Vichy Gelestins.
55. grande Grille.
56. Weilbacher Schwefelbrunn.
57. Wildunger Sauerbrunn.
58. Wittekinder Salzbrunn.

5 55 Gasfüllung.etc.

Carlsbader Sprudelsalz,
Krankenheiler Jod-Soda-Salz.

25 SeifeSchwefelseitfe.
Kreuznacher Mutterlaugensalz.

In Folge oben erwähnter Begünstigungen
den Stand gesetzt,

Wastilles alcalines digestives de Vieny-
59 dligestives de Bilin.

Seesalz.
Wättekinder Mutterlaugensalz.

etc. ete-
bin ich durch mein reich assortirtes Lager in

Aufträge meiner geehrten Geschäftsfreunde und des resp. Publikums
unter denselben Bedingungen wie die resp. Brunnen- Directionen aufs Prompteste auszuführen-

Selten verordnete und in meinem Lager daher nicht vorräthige Mineralbrunnen erpiete
ich mich möglichst schnell unter den billigsten Bedingungen von den Quellen zu lUefern.

Die Künstlichen Mineralwässer als auch Konlengaures Sodawasgser sind zu den
Fabrikpreisen ebenfalls bei mir zu haben, verabfolge sie aber nur auf ausdrücklichen Wunsch

Rrunnen-Schriften, in welchen ärztliche Autorſtäten die Vorzüge der ma
türliehen inera Ibrun nen und die naehgeahmten sogenannten Küngstlä-
chen ineralwasser näher Bbeleuchten,
Sratigs.

Leipzig, Monat Juni 1861.

verab folge ſeh den Herren Aerzten pp-
Mineralwasser-Haupt-Versendungs-Comptoir

von

Same r e Fee.Petersstrasse im grossen Reiter
Fr. Héringnier s matiſche Kronengeiſt

hervorragender Qualität nicht nur als ein köſtliches Riech und Waſchwaſſer,
(Quintessenz dRau de Cologne) von

ſondern auchals ein herrliches Unterſtützungsmittel, welches die Lebensgeiſter ermuntert und ſtärkt a Origi
nalflaſche 12

e Pr. Meringnier Kränter-Wurzel-Oel
zuſammengeſetzt aus den beſtgeeignet en Pflanzen Jngredienzien und bligen Stoffen zur Erhal
tung und Verſchönerung der Haupt und Bart Haare à Driginalflaſche 7

Von dieſen beiden überall Epoche machenden Novitäten befindet ſich in alle a/S. das
alleinige autoriſirte Lokaldepot bei Carl Brodikorb.Ein flottes Material und Spirituoſen Ge

ſchäft iſt wegen einer Fabrik Anlage des jetzi
gen Jnhabers unter annehmbaren Bedingungen
zu verkaufen oder zu verpachten. Nähere Aus
kunft ertheilt Hr. Hermann Pröpper in
Halle a/S.

Eine Bäckerei
unweit Halle, neugebaut, mit Materialhan
del, nebſt 2 Nebengebäuden, geräumigem Hof,
Stallung, Garten und einigen Morgen Feld,
welche ſeit mehreren Jahren ſchwunghaft und
mit gutem Erfolg betrieben wurde, worüber
ſchriftliche Beweiſe zur Einſicht liegen, ſoll Fa
milienverhältniſſe halber billig verkauft werden.
Das Nähere ertheilt der Bäckermeiſter Hüh
nerbein am Schülershof

Eine herrſchaftliche Wohnung, Aſte Etage,
4 Stuben nebſt allem übrigen Zubehör iſt zu
vermiethen und zu Michaeli zu beziehen große
Ulrichsſtraße Nr. 7.

Für eine größere Weizenſtärke Fabrik in Oſt
preußen wird ein tüchtiger Werkmeiſter geſucht.
Bewerbungen ſind ſchriftlich unter Adreſſe G. C.
mit Angabe der bisherigen Wirkſamkeit an Ed.

MWeoht Baferschen alzeucker in glaſigen Platten
BRheinfsche Brust- CGaramellen von Dr. Albers in Bonn,
Malz-Extract-Gesundheits-Bier nebſt Gebrauchs Anweiſung à Flaſche 5
Braunschweiger Mamme,
r. MerkKel's aromatisehes Kindermmalzpulver,
Balsammisehe Erdnuss Oel Seife von Gebrd. Leder,
Aromatischen Kronengeist (feinſte Kau de Cologne) und
Kräuter- Waurzelöl (feinſtes Haaröl),

empfiehlt
beides von Dr. Leopold Béringuier,

Carl Brodkorb.
Münbeersaft mit Zucker eingekocht zu Saucen, Timonaden,

Zucker eingekocht,

Selterwasser exel. Glas 16 Flaſchen für 1
Kiürschsaft mit

Soda wasser excl. Glas 20
Fl. für 1 Friedrichsehaller Ritter wasser vorräthig bei

Oarl Brodkorb.
Mittwoch den 26. Juni Vormittags 10 Uhr

ſollen auf dem zum Rittergut Weißenſchirm
bach gehörigen Vorwerk Birkenſchaferei
100 Stück Fetthammel in einzelnen Partieen
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung in Pr.
Court. verkauft werden.

Ein MahagonyStutflägel, faſt noch neu,
von ſtarkem Ton iſt für den feſten Preis von
65 A zu verkaufen bei dem Kaufmann

Stückrath in d. Exp. d. Bl. abzugeben. F. Neisner in Sandersleben.

Wohnungs Geſuch.
Zum 1. October er. ſucht eine Dame eine

Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, 28
Kammern Küche und ſonſtigem Zubehör. Die
ſelbe beabſichtigt, einige junge Mädchen in Pen
ſon aufzunehmen. Schriftliche Anzeigen nimmt
Ed. Stückrath in der Exp. d. Bl. entgegen.

Mehrere ordentliche Mädchen können ſofort
Dienſt bekommen durch Frau Lange, große
Brauhausgaſſe 23.

4



Lenticulosadas vorzüglichſte Schönheitsmittel,
dem Geſicht die Jugendfriſche wiederzugeben und den zarteſten Teint hervörzurufen entfernt
alle Sommerſproſſen, Leber und Pockenflecken, Finnen, trockene und feuchte Flechten gelbe
Haut, Röthe der Naſe c.

Beim Nichterfolg wird der Betrag zurückgezahlt. Preis der Flaſche 1

Extra de a pandis,neu erfundenes Haarfärbungsmittel,
mit welchem man jede beliebige Farbennüance, blond, braun, bis ganz ſchwarz ſofort ächt her
ſtellt. Kein Mittel iſt bekannt, welches ſo ſchön und ohne alle Nachtheile färbt. Jn Etuis
à 1

Fabrik von Mutter Co. in Berlin.
Niederlage bei Helmbold Co. Halle a/S. Leipzigerſtraße 109.

Steinpappe in Rollen und Tafeln, Dachſilz,
Steinkohlentheer, Asphalt, Nägel 2e., beſonders empfehle ich
G als beſten Ueberzug der Dächer zu den bil-
ligſten Preiſen. F. r ä Zimmermeiſter.

BartErzeugungs Pomade.
Ein neuerfundenes Mittel, um Kopf und Barthaär binnen 6 Monaten zu erzeugen. Jn

der Natur iſt kein Ding unmöglich! Von dieſem Grundſatze ausgehend, gelang uns die Zuſam
menſetzung dieſer Pomade, welche in kurzer Zeit eine Fülle der kräftigſten Barthagare, ſelbſt bei
jungen Leuten, wo noch keine ſolche vorhanden hervorruft. Für die Wirkung leiſten wir Ga
rantie und zahlen im Nichtwirkungsfalle den Betrag retour. Preis pro Pot. 1

G. Leidenmfrost, gr. Ulrichsſtr. I1.
Jn Merſeburg: C. Franke.

eS. Leipziger Straße r. S.
Eine große Auswahl Double Barege von 2 Halbwollene Kleiterſtoffe von 3

Halbleinen von 2 Ganzleinen von Echte Zitz- Kattune von 3 H. Die
neueſten Sommer Tücher ſehr billig. Echte Mailänder Taffete in allen Breiten ſehr billig.
Jaconnet à 4 Lüſtrin von 6 H. Weißen Shirting ſehr billtg.

Mein Geſchäft iſt Sonnabend Zeſchloſſen, dahingegen iſt es Sonntag
von früh bis Abends offen G. OLeipziger Str

in Krfurt erscheinenden

Thüre Deinzum Preis von 23 Sgr. bei preussischen und 277 Sgr. bei Thurn- und Taxis'schen e
Post Anstalten an,

Die Thüringer Zeitung hat in der kurzen Zeit ihres Bestehens sich die Anerkennung aller
Freuude eines besonnenen Portschritts erworben und wird von dieser Seite auch in vielen Zeitungen

I varm empfohlen. Der billige Preis für ein täglich erscheinendes Blatt in solchem Umfange, welches S
I neben gediegenen Leitartikeln und einem frischen Feuilleton noch Original Correspondengen aus den

bedeutendsten Städten Thüringens und die Course der Commerzbörse von Berlin die Marktpreise von
Erkärt und Nordhausen mittheilt, und die wiehtigsten Ereignisse telegraphisch erhält, dürfte auch ausser-

dem noch in seinem vielseitigen Inseratentheile, welcher zur Puüblikation behördlicher und privater Be-
Kanntmachungen als ein weit verbreitetes Thüringer Organ benutzt wird der Beachtung dringend

S empfohlen werden.

e Mit dem I. Juli beginnt das 3. Quartal der bei Ernſt Keil erſcheinenden beliebten Wochenſchrift

105,000 Autl. 9 i z G rt en l an h Auf 105,000.
Wöchentlich 2 Bogen in groß Quart mit vielen prachtvollen Jlluſtrationen.

Vierteljährlich 15 Sgr.
mithin der Bogen nur ea. S Pfennige.

Erzählungen von Edm. Hoefer, Levin Schücking, Temme, Otto Ruppius, H.
Schmid c. Aus der Länder und Völkerkunde. Jagd und Reiſeſkizzen von Fr.

Gerſtäcker. Naturwiſſenſchaftliche Mitth ilungen von Bock, A. Brehm, Carl
h Vogt c. Beiträge von Berth. Auerbach. Biographien mit vortrefflichen Por
e Driginalmittheilungen aus Amerika. Schilderungen induſtrieler Etabliſſements.
Ferner die

Tages- Ereigniſſe
durch authentiſche Abbildungen und Hriginalberichte. Deutſches Streben und deutſche Va

terlandskunde werden durch künſtleriſch ausgeführte JUuſtrationen:

Die wiehtigsten Hemente deutscher Grösse,
welche von kernigen freiſinnigen Darſtellungen begleitet ſind, würdig vertreten.

Ernst Keil in Leipzig.
Alle Poſtämter und Buchhandlungen nehmen Beſtellungen an.

Herren Wirthen und Reſtaurateurs von Halle
die ihre Wirthſchaft billig complettiren wollen, machen

Den Hausfrauen ſowie den
und Umgegend ſowie allen Denen,
wir die Anzeige daß

O isten orzeanm Auussebeſtehend in Tellern à 20 L p. D. e e e
Kannen, Saucièrs c. c. ein i7 getroffen ſind.Jeder Käufer wird unſer Lokal ln verlaſſen. R. Brangt Co.

gr. Klausſtraße 10.
GebauerSchwetſchkeſ ſche Buchdruckerei in Halle.

Gummi Gttürtel,
Gürtelborde u. Gürtelschlösser
empf. C. Rütter, gr. Ulrichsſtr. 32.

Alle Sorten Stahlfedern,
Federhalter, Bleiſtifte, ro
hen und ſchwarzen Siegel-

lack, Woſtlack, Schieferta-
feln, Schieferſtifte u. dgl. m.
im Ganzen und einzeln zu den bil

O. R. Hlemming,
Ranniſche Straße 9

Für Bau-Unternehmer.
Steindachpappe, als hartes Deck

material geprüft und aänerkannt, ſowie natür
lichen Asphalt zum Jſoliren der Gebäude
(in ſicheres Schutzmittel gegen aufſteigende Feuch
tigkeit in den Mauern) und Gangbelegung aller
Art empfiehlt die
Pappen-, Steinpappen- u. Asphalt Fabrik

von C. W. WVeber,
Nonnenmühle zu Leipzig.

Zur Ausführung der Arbeiten werden geübte
Arbeiter geſtellt, ſowie auch die Herſtellung
accordweiſe übernommen wird.

Zu
Waſſerfahrten u. Gartenvergnügungen

empfiehlt ſein Lager von
Jllumingtions-Laternen in allen Formen,
VBengaliſche Flammen in allen Farben,
Land und Waſſerfenerwerk in man

nigfaltigſter Auswahl,
Luftballons in verſchiedenen Größen zur ge
neigten Abnahme.

W. esse, Schmeerſtraße 36.
Selters und Sodawaſſer, die Flaſche

zu 2 und 3 ſowie ſolches aus der Anſtalt
von Dr. Struve zu etwas erhöhterem Preiſe,
ſind ſtets in meiner Apotheke zu haben. Bei
Entnahme von 25 Fl. findet noch eine Preis
ermäßigung ſtatt und werden die leeren Flaſchen
zurückgenommen. Gleichzeitig empfehle ich Him
beerſyrup als Zuſatz zum Selterswaſſer c. zu
billigem Preiſe. L. Schilbach,

Apotheker in Gröbzig.
Einige Wiſpel Getreide, größtentheils Rog

gen, Hafer, Gerſte ec., ſind Montag den 24. Juni
Nachmittags von 1 Uhr ab zu verkaufen in
dem Kamprath'ſchen Gute zu Erdeborn
bei Eisleben.

Das Spiköl (Baumöl) von Herrn Franz
Fiſcher in Halle a/S. und von demſelben
bezogen haben wir in unſeren Fabriken zum
Schmieren der Maſchinen und Einfetten der
Wolle nunmehr längere Zeit benutzt und dabei
gefunden, daß es alle Oele, ſowohl künſtliche
wie das gewöhnliche Baumöl, durch ſeine vor
trefflichen Eigenſchaften übertrifft und dadurch
weſentliche Erſparniſſe herbeiführt.

Jm Intereſſe aller Fabrikbeſitzer veröffentli
chen wir hiermit der Wahrheit gemäß unſere
gemachten Erfahrungen und empfehlen dieſes
ehe Pelt einem Jeden aufs Angelegent
lichſte.

Luckenwalde, im Juni 1861.
Donnerstag Woldt.

A. Schlunke.
J. W. RNoſin.

Vades,
amerik. Pferdezahn, bei

Brnst Voigt.
Krautpflanzen, auf 4 Morgen, ſind billig

abzulaſſen in Oiemitz Nr. 9.

Friſcher Kalf
Montag den 24. Juni in der Kirchnerſchen
Ziegelei an der Schwemme.

Noſenthal.
Sonntag Geſellſchaftstag, friſchen Kaffee

kuchen Aſchkuchenauskegeln Montag früh
Speckkuchen, dazu ladet freundlichſt ein

A. Reuter.
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